
Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Ergänzungsvorlage-Nr. 14/1098/2

öffentlich

Datum: 08.03.2016

Dienststelle: Fachbereich 21

Bearbeitung: Herrr Pfaff/Herr Schulz

Landschaftsausschuss 09.03.2016 zur Kenntnis

Tagesordnungspunkt:

Bericht der Verwaltung über die vorliegenden Stellungnahmen zur Gestaltung des 
Umlagesatzes für das Haushaltsjahr 2016

Kenntnisnahme:

Der Bericht der Verwaltung über die vorliegenden Stellungnahmen zur Gestaltung des 
Umlagesatzes für das Haushaltsjahr 2016 wird gemäß Vorlage Nr. 14/1098/2 zur 
Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

L u b e k
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Zusammenfassung: 
 
Die unerwartet günstige Ertragsentwicklung bei den allgemeinen Deckungsmitteln 
(Schlüsselzuweisungen und Landschaftsumlage) des Landschaftsverbandes Rheinland 
(LVR) haben einzelne Mitgliedskörperschaften zum Anlass genommen, entgegen dem im 
Rahmen des Doppelhaushaltes 2015/2016 für 2016 erfolgten Beschluss der 
Landschaftsversammlung über einen Umlagesatz von 16,75% eine Anpassung des 
Umlagesatzes auf 16,13% bis zu 16,15% zu fordern. 
 
Mit Vorlage 14/942 wurde über die Veränderungen für den Haushalt 2016 gegenüber den 
der ursprünglichen Planung zugrunde liegenden Werten sowohl auf der Ertrags- als auch 
auf der Aufwandsseite den politischen Gremien berichtet. 
 
Darüber hinaus hat der LVR am 26.01.2016 in einer Informationsveranstaltung für die 
Mitgliedskörperschaften und die kreisangehörigen Gemeinden über den 
Bewirtschaftungsverlauf des Haushaltsjahres 2015 und die für das Haushaltsjahr 2016 zu 
erwartenden Entwicklungen, bezogen auf die Ertrags- und Aufwandsseite, umfassend 
informiert. In diesem Zusammenhang wurde auch darauf hingewiesen, dass sich durch 
die günstige Entwicklung bei den Schlüsselzuweisungen und Umlagegrundlagen 
Mitnahmeeffekte für die kommunale Familie insgesamt ergeben, von denen der LVR nur 
prozentual in Höhe des Umlagesatzes der Landschaftsumlage, also zu 16,75%, profitiert. 
Die darüber hinaus gehenden 83,25% verbessern die Finanzsituation der 
Mitgliedskörperschaften und kreisangehörigen Gemeinden. 
 
Ergänzend werden nun die bislang vorliegenden Stellungnahmen 

- des Kreises Mettmann vom 18.11.2015 (Anlage 1), 
- des Rhein-Kreis Neuss vom 26.11.2015 (Anlage 2), 
- des Kreises Wesel vom 03.12.2015 sowie der Beschluss des Kreistages vom 

14.12.2015 (Anlage 3) sowie 
- der CDU-Fraktion der Gemeinde Sonsbeck vom 13.11.2015 (Anlage 4) 

mit dem zugehörigen Schriftwechsel zur Information beigefügt. 
 
 
Beigefügt sind als Anlagen 5 und 6 die inzwischen von den Räten der Städte Leverkusen 
und Krefeld beschlossenen Aufforderungen zu einer Umlagesenkung, sowie als Anlage 7 
die Dringlichkeitsentscheidung der Stadt Rheinberg vom 23.02.2016. 
Die Städteregion Aachen hat den Beschlusstext des Städteregionsausschusses vom 
25.02.2016 auf Nachfrage mitgeteilt. 
 
Derzeit finden auch bei weiteren Mitgliedskörperschaften des LVR Beratungen und 
Beschlussfassungen zu ähnlichen Anträgen statt. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/1098/2: 
 
Inzwischen liegt auch das Schreiben der Stadt Krefeld vom 02.03.2016 vor. Dieses ist 
der Ergänzungsvorlage 14/1098/2 als Anlage 6 beigefügt. 
 
Auf Nachfrage hat die Städteregion Aachen den Text der durch den Städteregionsaus-
schuss am 25.02.2016 einstimmig gefassten Beschlussempfehlung mitgeteilt:  
- "Der Städteregionstag stimmt gem. § 83 GO NRW i.V.m. § 7 der 

Haushaltssatzung 2015/2016 erheblichen überplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen bei der Landschaftsumlage 2016 in Höhe von 
3.843.658 € zu.  

- Der Städteregionstag fordert, dass der LVR evtl. anfallende Haushaltsüberschüsse 
nicht zum Aufbau einer Ausgleichsrücklage einsetzt, sondern diese durch eine 
Senkung des Umlagesatzes an die Kreise und kreisfreien Städte zurück gibt. Der 
Städteregionsrat wird gebeten, diese Forderung an die Direktorin des LVR weiter 
zu leiten". 

Der Städteregionsrat wird in seiner Sitzung am 17.03.2016 hierüber entscheiden.  

Anlage 7 ist das Schreiben der Stadt Rheinberg vom 25.02.2016 mit der 
Dringlichkeitsentscheidung vom 23.02.2016; der endgültige Beschluss durch den Rat der 
Stadt Rheinberg wird in der Sitzung am 20.04.2016 erwartet.  

Weitere Schreiben von Mitgliedskörperschaften und kreisangehörigen Städten liegen dem 
LVR bislang nicht vor, sind jedoch vor dem Hintergrund der derzeitigen Beratungen zu 
ähnlichen Anträgen zu erwarten. Über den aktuellen Stand wird in der Sitzung berichtet. 
 
 
 
Begründung der Vorlage Nr. 14/1098/1: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen hat mit Beschluss vom 29.02.2016 den LVR aufgefordert, 
den Umlagesatz für das Haushaltsjahr 2016 von 16,75 % auf 16,5 % zu senken. 
Die Schreiben der Stadt Leverkusen vom 29.02.2016 ist zur Vervollständigung der 
Ursprungsvorlage 14/1098 als Anlage 5 beigefügt. 
 
Inzwischen ist bekannt, dass entsprechende Beschlüsse auch von den Städten Krefeld 
(Mitgliedskörperschaft) sowie Wesel und Rheinberg (Kreisangehörige Städte) gefasst 
worden sind. Dem LVR liegen zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Ergänzungsvorlage 
noch keine Schreiben der Städte vor. 
  
In weiteren Kreisen, Städten sowie in der StädteRegion Aachen stehen derzeit 
Beratungen zu ähnlichen Anträgen mit dem Ziel einer Umlagesenkung beim LVR an. Über 
den aktuellen Stand wird in der Sitzung berichtet. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/1098: 
 
Die unerwartet günstige Ertragsentwicklung bei den allgemeinen Deckungsmitteln 
(Schlüsselzuweisungen und Landschaftsumlage) des Landschaftsverbandes Rheinland 
(LVR) haben einzelne Mitgliedskörperschaften zum Anlass genommen, entgegen dem im 
Rahmen des Doppelhaushaltes 2015/2016 für 2016 erfolgten Beschluss der 
Landschaftsversammlung über einen Umlagesatz von 16,75% eine Anpassung des 
Umlagesatzes auf 16,13% bis zu 16,15% zu fordern. 
 
Die Argumentation in den vorliegenden Schreiben zur Absenkung des Umlagesatzes 
bezieht sich ausschließlich auf die deutlichen Verbesserungen auf der Ertragsseite, lässt 
jedoch die ebenfalls eingetretenen bzw. mit hoher Sicherheit zu erwartenden 
Veränderungen auf der Aufwandsseite, insbesondere durch die Tarifentwicklung im 
Sozial- und Erziehungsdienst sowie dem TVöD kommunal mit seinen Auswirkungen auf 
die Kostenentwicklung in der Sozialhilfe/Eingliederungshilfe außer Acht. 
 
Mit Vorlage 14/942 wurde daher die politische Vertretung umfassend über die 
eingetretenen und zu erwartenden Veränderungen für den Haushalt 2016 gegenüber den 
der ursprünglichen Planung zugrunde liegenden Werten sowohl auf der Ertrags- als auch 
auf der Aufwandsseite informiert. Darüber hinaus hat der LVR am 26.01.2016 in einer 
Informationsveranstaltung für die Mitgliedskörperschaften und die kreisangehörigen 
Gemeinden über den Bewirtschaftungsverlauf des Haushaltsjahres 2015 und die für das 
Haushaltsjahr 2016 zu erwartenden Entwicklungen, bezogen auf die Ertrags- und 
Aufwandsseite, umfassend informiert. In diesem Zusammenhang wurde auch darauf 
hingewiesen, dass sich durch die günstige Entwicklung bei den Schlüsselzuweisungen und 
Umlagegrundlagen Mitnahmeeffekte für die kommunale Familie insgesamt ergeben, von 
denen der LVR nur prozentual in Höhe des Umlagesatzes der Landschaftsumlage, also zu 
16,75%, profitiert. Die darüber hinaus gehenden 83,25% verbessern die Finanzsituation 
der Mitgliedskörperschaften und kreisangehörigen Gemeinden. 
 
Zu dem, den Haushalt ebenfalls in hohem Maße beeinflussenden, Thema der 
Kostenträgerschaft für die Integrationshilfen wird auf die ausführliche Berichterstattung 
mit Vorlage 14/1071 verwiesen. 
 
Ergänzend werden nun die bislang vorliegenden Stellungnahmen 

- des Kreises Mettmann vom 18.11.2015 (Anlage 1), 
- des Rhein-Kreis-Neuss vom 26.11.2015 (Anlage 2), 
- des Kreises Wesel vom 03.12.2015 sowie der Beschluss des Kreistages vom 

14.12.2015 (Anlage 3) sowie 
- der CDU-Fraktion der Gemeinde Sonsbeck vom 13.11.2015 (Anlage 4) 

mit dem zugehörigen Schriftwechsel zur Kenntnisnahme beigefügt. 
 
 
In Vertretung  
 
 
H ö t t e 
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